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Zum 1b>. Verbandstage uns Verbandöseste 

des Feuerwehr-Verbandes der Rheinprovinz. 

Im letzten Jahre war der Feuerwehrverband der Rhein- 
provinz in Cleve am Niederrhein versammelt' diesmal hat 
di? südlichste Großstadt unserer Provinz, Saarbrücken, oie 
erst vor kurzem aus den Drei Städten Saarbrücken, St 
Johann und Malstatt Burbach zusammengeschweißt wurde, 
den Verband zu sich entboten. Zehn Jahre sind es her, 
daß sich die rheinischen Wehren in St. Johann zu ernstem 
Rar und srohen Festen vereinten, sie werden dies Wieder- 
sehen in der nnmnehr zu einem großen Ganzen vereinten 
Saarstadr doppelt freudig begrüßen, da sie an die damals 
genossene Gastsreundschasl dankbai zurückdcnken und da seiner 
dem Vatertandssreunde das Cchrental und die Schlachtfelder 
am Spichercr Berge eine Quelle stolzer, freudiger und weh- 
mütiger Erinnerungen bieten^ 

Tic junge Großstadt wird es sich besonders angelegen 
sein lassen, den rheinischen Feuerwehren einen srohen Em- 
pfang zu bereiten An reichem Schmuck der Straßen und 
Häuser sowie der Versammlungszentren wird es nicht fehlen: 
der Frühling hat sein festlichstes Gewand angelegt, Flaggen 
und Fahnen, Girlanden, Sprüche und Ehrenbogen rufen 
den Einziehenden ein frohes Willkommen entgegen. Tic 
Svmpathie, die man in Saarbrücken der freiwilligen Feuer-j 
mehrfache entgegenbringt, und der Eifer, mit welchem man 
dem praktischen Feuerlöschdienst huldigt, wird an dieien 
Tagen zu klarem und ersreulichem Ausdruck kommen. 

Aus der Tagesordnung des am Samstag, 5. Juni, 
im Stadtpark Ludwigsberg statifinoenden Verbandstages 
stehen sehr wichtige Gegenstände. So fällt ihm die Aufgabe 
zu, über das neue Verbandsgrundgesetz endgiltig zu entschei- 
den. Tie Verleihung des von Semer Maiestät dem Kaiser 
und König gestifteten Erinnerungszeichens für Verdienste 
um das Feuerlöschwesen macht Aenoerungen an den beste- 
henden Vorschriften nötig, eine beirächtliche Anzahl von 
Anträgen stehen auf der Tagesordnung, ferner haben Wahlen 
stattzufinden rc. Besonders aber wird die Aufmerksamkeit 
durch die Uebung getesselt werden, die nach der neuen 
Uebungsordnnng für die Feuerwehren des Kreises Saar- 
brücken erfolgen soll. Neben der ernsten Arbeit wird es 
dann an froher Geselligkeit, freudigen und denkwürdigen 
Stunden den lieben Gästen nickn fehlen. Insbesondere sei 
hier aut den Kommers, die Besichtigung des Feuerwehr- 
dcpots St. Johann, die Gedächtnisfeier im Ehrental, den 
Besuch des Schlachtfeldes aufmerksam gemacht. 

Es ist daraus zu rechnen, daß die Beteiligung an 
dem Verbandstage und Verbandsfeste sehr zahlreich sein 
wird Wir begleiten die .Tagun - mit dem Wunsche, daß 
die zu^fassenden Beschlüsse dem Verbände und den Wehren 
zum Segen gedeihen, daß der Verbandstag dazu beitrage, 
das Band, welches die rheinischen Wehren umschlingt, fester 
zu knüpfen, ore Kameradschaft zu stärken und der geregelten 
Fcuerlcschsache neue eifrige Förderer zu gewinnen Wie 
wir dem Feste holven Sonnenschein wünschen, so gilt unser 
Wunsch den Verbänden, oaß ihnen Helle Gunst leuchte und 
sie sich stetig festigen und bewähren, geireu der alten frei- 
willigen Feuerwehrdevise: 

Gott zur Ehr', dem Nächsten zur Wehr! 

Deutscher Reichs - Feuerwehr - Verband. 

4>er Dorlitzende. Düren (Rhein!.), 24. Mai 1909. 

An 
den Herrn Ing A. M o l l o , 

Colonnello Cvmanoante il Corpo dei Pompieri di Napoli. 

Sehr geehrter Herr Kamerad! 
Ihr gefälliges Schreiben vom Januar d. I. hat mich 

veranlaßt, sosorr eenen Aufruf an die deutschen Feuerwehren 
zu richien und darin um Beiträge zur Unterstützung der 
italienischen Feuerwehrkameraden, welche bei der Kaiastrobhe 
in Sizilien und Kalabrien geschädigt worden sind, zu er- 
suchen 

Leider ring Ihr Schreiben etwas spät hier ein, die 
allergrößte Zahl der deutschen Feuerwehren halten bereits 
ihre Beiträge dem Deutschen Zentralkomitee in Berlin, 
welches sich aus Anlaß des italienischen Erdbebens gebildet 
hat und recht hohe Geldbeträge zusammenörachte, über- 
wiesen. 

Auch durch die Ueberschwemmungcn und Hochwasser-, 
schaden, von denen einzelne Länder und Provinzen Teutsch- 
lands kurz nach meinem Anşruf betroffen wurden und bei 
denen manche brave Feuerwehrkämeraoen bei der Hilfe- 
leistung leider den Tod fanden, haben unseren deutschen 
Fcuerwebren erneut finanzielle Opfer gebracht. 

Trotzdem ist es doch gelungen, noch 2650 M. zusammen 
! zubringen, welchen Betrag ich durch Vermittelung der Lü 
rencr Volksbank durch die Italienische Bank in Neapel Ihnen 
zur Auszahlung überwiesen habe. 

Hoffentlich werden Ste dadurch m der Lage sein, manchen 
durch die Katastrophe geschädigten italienischen Feuerwehr- 
leuten oder Hinterbliebenen derselben eine willkommene 
Unterstützung znzuwenden. 

Mit kameradschaftlichem Gruß! 
gez. T r e tz l c r, 

Vorsitzender des Tentfchen Reichs Fcuerwehrverbandes. 

Westfälischer Feuerwehr - Verband. 

Der Ausschuß 
des Westfälische» Jeuerwehrverbandes. 

Gelsenlirchen 2, den 25. Mai 1909. 

An Sie Weyren des pervandes! 

Anbei übersenden ioir: 
1. Tagesordnung für den am 19. Juni 1909, Nach 

mittags 3 Uhr, in Witten a. d. Ruhr stattfindenden Ber- 
bandstag. Tie Verhandlungen müssen rechtzeitig ausge- 
nommen werden, um die Tagesordnung bewältigen zu 
können. 

2. Entwurf der Satzungen, Herr. Einteilung des Pro- 
olnzialverbandes in Krersverbände. Tiefen bitten wir zu 
prüfen und Abänderungsvorschläge schriftlich oder am Per 

! bandstag in Witten zu Punkt 16 der Tagesordnung ein 
î zubringen. 
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3. Nn'sormordnung in der redaktionellen Abänderung 
dünn den Ausschuß nach den Beschlüssen des Veroandstages 
Schwerte 1908. 

Ausweiskarte der Abgesandten. Tie Ausweiskarten 
zum Verbandslag, welche genau auszusüllen sind, können vor 
Beginn oer Versammlung am Eingang des Saales gegen 
die Abstimmungskarten eingetauscht werden und kann dieses 
schon von 2 Uhr ab geschehen. 

5. Rapporrzettel Bevor sich der Festzug in Bewegung 
sitzt, wird von den einzelnen Wehren Rapport eingefordert. 
Ter beifolgende Rapportzettel hierfür, welcher ordnungs- 
mäßig auszufüllen ist, wird bei der Ausstellung abgeforderl. 

Ter Jahresbericht wird den Wehren vor dem 
Verbandstag zugehen 

Zn dem von der Stadt Witten veranstalteten V er- 
bau d s f e st ist noch zu bemerken, daß die Wehren, welche 
Musik mii sich führen, beim Einzug in die Stadi 
in der Nähe der Kirchen ohne Musik mar- 
schieren. 

Tie Aufstellung im Festzuge hat in Rotten 
von je vier Mann zu geschehen. 

Beim Parademarsch, welcher vor dem Hotel 
B v s, a n d e r R u h r st r a ß e stallfindet, sind die bestehenden 
Vorschriften zu beochien. 

Ter märkischen Stadt Witten geht der Ruf voraus, 
daß die Umgebung eine liebliche und romantische ist. 

Tn Mitglieder des Ausschusses haben sich davon über- 
zeugt, das die gastfreie Stadt Witien alles aufbieten wird, 
um dem Westfälischen Feuerwehrverband einen herzlichen 
Empfang zu bereiten. 

Tic Bürgerschaft wetteifert in Tarbrelungen; auch das 
Märkische Museum öffnet seine Tore zur Besichtigung. Tie 
holden Frauen aus dem Rubrial freuen sich, die strammen 
Feuerwehrmänner aus Westfalen im Festzuge zu sehen, und 
die Jugend kränzt und schmückt die Stadt. 

Tarum auf Wiedersehen in Witten! 
Mir kameradschaftlichem Gruß! 

Westfälischer Feuerwehrverband. 
H e r m. Franken, Vorsitzender. 

* * * 

Tagesordnung 
für den 

am Samstag, 19. Juni 1909, Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale des Hotels V o ß in W i t i e n a. d. Ruhr, Ruhrstr., 

startfindenden 

19. Uevdnndstag. 

(47. im früheren Verband.- 

13. Antrag der freiwilligen Feuerwehr Weidenau: 
„Ter Verbandsteg wolle beschließen, die Uniformen 
für den Westfälischen Verband, genau der Uniformord- 
nung für die freiwilligen Feuerwehren des Feuerwehr- 
Verbandes der Rheülprovinz einzuführen." 

14. Antrag der freiwilligen Feuerwehr Weidenau: 
,Ter Verbandstag wolle beschließen, den Westfälischen 

Verband in Kreisverbände einzuteilen und diese als 
solche anzuerkennen, indem dadurch der Ausschuß des 
Westfälischen Verbandes nnl Arbeit entlastet wird und 
das Feuerlöschwesen mehr gefördert werden kann." 

15. Antrag der sreiioilligen Feuerwehr Herten: 
Ter Verbandstag wolle beschließen: 
n) „Tie Gründung von Kreisverbänden ist zulässig, 

auch werden dieselben als Unterverbände des West- 
sälischen Verbandes anerkannt, 

d) Innerhalb des Westfälischen oder Kreisverbandes 
sollen nach besonders auszusteltenden Grundzügen 

Führerkursc eingerichtet werden, 
c' '2 om Veroano ausgehend, sollen in den einzelnen 

Wehren Vorträge von Forstbeamten über die Be- 
kämpfung der Waldbrände gehalten werden." 

16. Vorlage des Verbandsausschusses, betr. Einteilung des 
Westfälischen Provinzialverbandes in Kreisverbänoe. 

17. Wahl des Uebungs- und Festzugausschusses. 
18. Ergänzungswahl des Ausschusses gemäß 8 ll der 

Satzungen. 
Es scheiden aus: Fabrikbesitzer E. Brüninghaus- 
Werter, Fabrikbesitzer Herrn. Franken- Gelsen- 
kirchen II und Spediteur A. H a rt m an n ^ Pader- 
born. 

19. Anirag der freiwilligen Feuerwehr Bielefeld: 
„Ter Verbands: g wolle beschließen, den Verbands- 
rag und das Verbandsfest im Jahre 1910 nach 
Bielefeld zu legen, um hierdurch gleichzeitig das 50- 
jährige Bestehen der Turnerseuerwehr festlich zu ge- 
stalien." 

20. Antrag der freiwilligen Feuerwehr Lipostadl: 
„Verbanostag wolle beschließen, oen Verbandstag und 
das Verbanosfest 1913 in Lippstadt abzuhalten, weil 
dann die hiesige Wehr ihr 25jähriges Bestehen feiert." 

Gelsenkirchen, 25. Mai 1909. 
Westfälischer Feuerwehrverband 

Herm. Franken, Vorsitzender. 

* 
Die Vorlagen: „Satzungsentwurf der Kreis-Feuerwehr-Ver- 

bände und Ilnisorm- Ordnung mußten Raummangels wegen für 
nächste Nummer zurückgestellt werden. 

1 Begrüßung durch den Vorsitzenden. 
2. Wahl der Beisitzer. 
3. Mitteilung und Erôşfnung der Verhandlungen. 
4. Prüiung der Vollmachten 
5. Ernennung des Kameraden Hubert- Siegen (Mitglied 

des Ausschusses seit Bestehen des Verbandes) zum Ehren- 
mitgliede des Verbandes. 

6. Ileberreichung der Ehrenurkunden für 25jährige Tienst- 
zeit. 

7. Besprechung des Jahresberichts. 
8. Rechnungslage für 1908 und Entlastung des Kassierers 
9. Wahl der Rechnungsprüfer. 

10. Antrag der freiwilligen Feuerwehr Weitmar: 
„Verbandstag wolle beschließen, den Verbandsaus- 
schuß zu beauftragen, bei dem Herrn Landeshaupt- 
mann zu Münster den Amrag zu stellen, einen Be 
schluß des Provinzial-Landtages herbeizuföhren, daß 
die bisherige Westfälische Feuerwehr-Unfall- 
Hilfskasse in eine Westfälische Unfall lasse 
mit dem Titz in Münster umgewandelt wird, dergestalt, 
daß der Kaste als ein Provinzial-Jnstitut alle Feuer- 
wehren der Provinz Westfalen angehören müssen." 

11. Antrag der freiwilligen Feuerwehr Schwerte' 
„Verbandslag wolle beschließen, den § 6 des Statuts 
der Westfälischen Fcuerwehr-Unfall-Hitfskassc abzu- 
ändern wie folgt: „Wenn Feuerwehrmänner iw Feuer- 
löschdienste, bei den dafür angeordneten Hebungen, 
oder bei sonstigen im Interesse oer Allgemeinheit 
von der Srtsbehörde angeordneten Hilfeleistungen sich 
Verletzungen ic. nach dem bisherigen Wortlaut." 

12. Besprechung der Eingabe des Verbandsausschusses an 
die Verwaltung der Provinzial Feuerwehr Unfall-Hilfs- 
kasse, belreffeno die Ausdehnung oer Haftpflicht. 

* Brakcl Tas 3 5iährige Stiftungsfest der 
freiwilligen Feuerwehr Bralel am Sonntag, 23. Mai, ge- 
staltete sich zu einem wahren Volksfest, zu welchem die 
Bürgerschaft den schönsten Flaggen und Maienschmuck ge- 
stiftet hatte. Samsiag Abend fand Zopfenstreich und 
Kommers statt In der Frühe des Sonmags ertönte die 
Reveille. Nachdem die Musikkapelle auf dem Marktplätze 
gegen Mittag einige Konzertstücke gespielt, trat die Wehr 
um 12sp Uhr vor dem Vereinslokal an zum Marsch nach 
dem Bahnyof, um die mit den Mittagszügen eintreffenden 
fremden Bruderwehren in Empfang zu nehmen and in 
festlichem Zuge nach dem Schützenhause zu geleiten, wo Herr 
Hauplmann Bange sie herzlich willkommen hieß. Nach 
einstündiiler Pause begann die Ausstellung zum Festzuge, 
welcher sich zunächst zum Marktplatz hinbewegte. In dem 
600 Feuerwehrleute umfassenden Zuge befanden sich zum 
gioßen Teil in stattlicher Anzahl die Wehren Bruchhausen, 
Stkinheim, Riesel, Fürstenberg, Hembsen, Istrup, Lügde, 
Talbausen, Würgassen, Triburg, Erkeln, Zuckerfabrik Bcakel, 
Tringenburg. Amelunxen, Höxter, Nieheim, Herstelle. 
Hembsen, ^ Triburg, Höxter sowie unsere Wehr harten ihre 
eigenen Wehrkapellen, welche mit der den Festzug eröffnenden 
Höxtcrschcn Stadtkapelle abwechselnd lustige Märsche spielten. 
An, dem Marktplatze angekommen, traten hier die Ehrengäste, 
an hrer Spitze Herr Lanorat Koerfer, in den gebildeten 
Kreis ein. "ach Abnahme der Parade betrat Herr Bürger- 
meiste' K o b e r g das errichtete Podium und hielt in mar- 
kigen Worren eine treffliche Anfprache an die überaus zahl- 
:eichen Festteilnehmer. Mit einem brausenden Hoch auf 
den obersten Feuerwehrmann Seine Majestät den Kaiser 
schloß die allseitig sehr beifällig aufgenommene Festrede. 
— Nun trat die Braketer freiwillige Feuerwehr in Aktivität, 
um Proben ihres Könnens abzulegen Zunächst erfolgte eine 
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Präzis ausgeführte SchuIübung sämtlicher Abteilungen. 
Tann .oar im ersten Stockwerk des Rathauses ein dort aus 
gebrochener Brand markiert. Tas Brandsignal ertönte, und 
das Rrltungswerk begann, wobei durch das Rettungstuch 
zwei Personen hinabgelassen wurden. Tie Steiger sührren 
darauf die Selbstreltung vor. Rach beendeter Uebung, die 
vortrefflich gelang, wurde ein Paraoemarsch vor den Ehren- 
gästen ausgeführt, oann wurde der Festzug durch die herrlich 
gefchmückten Straßen forrgesetzt. In der Mitte oes retzten 
Ehrenbogens auf dem Schützenplatz standen auf beiden Seiten 
zwei * rgendliche Feuerwehrleute, welche stramm präsentierend 
ihre Reverenz darbrachren. Es folgte ein vierfaches Konzert 
auf dem Fesrplatze und in dem prächtig dekorierten Saale, 
in welchem auch ein fröhlicher Ball abgehalten wurde. Tas 
Fest, vom schönsten Wetter begünstigt, hat in .jeder Be- 
ziehung den besten Verlaus gehabt. 

* * * 

* Bocholt. Tie städtische freiwillige Feuerwehr hielt 
am Mvniag Abend nach vorausgeqangener Uebung im Ver- 
einslokal ihre statutenmäßige oroenilrche Generalver- 
sammlung ab. Tieselbe wurde vom stellv. Branddirektor, 
Herrn Ruoolt Fischer, eröffnet und geleitet. Tem von 
dem Schrift und Kassenwart, Herrn Joh. H emsin g, 
erstatteten Jahresbericht für 1908/09 entnehmen wir 
sorgendes: Cs waren zu verzeichnen. 7 Alarmrerungcn 
(1 blinder Alarm und 6 Brandsälle), 21 Hebungen, darunter 
die Hauptübung und Vorstellung der Wehr am 12. Oktober 
1908, 7 Mitglieder und Generalversammlungen: Theater- 
bezw. Versammlungswachen stellte die Wehr 35. Answärts 
vertreten war die Wehr auf dem Verbandstag oes Münster- 
ländiichen Verbandes in Gescher und auf dem Verbandstag 
des Westfälischen Verbanoes in Schwerte, sowie bei den 
Stiftungsfesten in Tingden, Ahaus, Lüdinghausen, Wesel 
und Jjielburg. Bei Gelegenheit des Gauturnfestes am 21. 
Juni 1008 stellte die Wehr eine Anzahl Mitglieoer für den 
Wach- und Ordnungsdienst. Aus dem Westfälischen Ver- 
bunosrage erhielten neun Mitglieder die Auszeichnung für 
25jährige Dienstzeit. Am 8. Oktober 1908 erhielt 
oer Chef oer Wehr, Herr Branddirektor v. Velsen, vom 
Herrn Oberpräsidenten die Erlaubnis zum Trugen der Achsel- 
stücke Nr. 1. Als besonders nennenswerte Neueinrichtungen 
während des letzten Jahres verzeichnet der Bericht die Er- 
richtung des Tteigerturmes auf dem Turnplatz und die Ein 
Achtung oes telephonischen Nachralarms, welche beide, wenn 
auch unvollständig, einen gewaltigen Fortschritt für das 
Feuerlöschwesen unserer Stadt bedeuten Am 1. Februar 
1909 feierte die Wehr den Geburtstag Seiner Majestät 
durch 'eine angemessene und anregend verlaufene Festveran- 
staltung in- Bereinslokal. Drei Mitglieder hat die Wehr 
durch den Tod oerloren. (Tie Versammlung ehrte das An- 
denken der verstorbenen Kameraden durch Erheben von den 
Sitzen.) Uever die Mitgliederzahl sagt der Bericht wie folgt: 
a) aktive, Bestand am l April 1908 139, am 1. April 1909 
142, b) unterstützende, Bestand 1907/08 185, jetziger Bestand 
226, c.) Ehrenmitglieder 5. Tie Kasse schließt bei emer 
Einnahme von 2574,03 M. und einer Ausgabe von 1570,04 
Mark mit einem Bestand von 1003,99 M. ab. Nachdem 
dil Kassenreorsoren berichiel, wurde dem Kassenwari Ent- 
lastung erieilt. Herr Branddirektor Fischer sprach namens 
der Wehr oem Schrick- und Kassenwart, Hvrrn Joh. H em- 
sin g, lüi dessen Mühewallung in anerkennenden Worten 
den besten Tank aus. Mil oer Auinahme mehrerer neuer 
Mitglieder fand dann die Versammlung ihren Schluß. 

Aus oem FeuerwehrYcroano oer RlieinPromnz. 

* Bonn. Eine große Ehre wurde unserer freiwilligen 
Feuerwehr am > Juni zuteil. Es war ihr an diesem Tage 
vergönnt, den 7 0. Geburtstag ihres hoben Mitbegrün- 
ders und Ehrenmitgliedes, des Wirklichen Geheimen Rats, 
Tirekktors im Landwirtschastsministerium Exzellenz Dr. Hugo 
T h i'e l, zu begehen. Exzellenz Thiel war einer der Bonner 
Bürger, die im Jahre 1863 zur Gründung der Bonner 
Wehr zufammentraien. Sechs Jahre lang hat er als aktives 
Mitglied und Führer der Steigerabreilung oen Wehrrack 
getragen, bis se.ne Berumng zum Professor der Landwirt- 
s Haft an das Poliyechnikum Tarmstadl ihn zwang, seine 
Vaterstadt zu verlassen. Obwohl er zu immer höheren 
Würderr aufruckte und seit 1897 als Ministerialdirektor eine 
der höchsten Beamtenstellen bekleidet, so hal er seine Wehr 
dennoch nicht vergessen. Zum 25jährigen Sllftungsfest der 
Wehr mi Jahre 1888 eilte er von Tarmsladt herbei. Noch 
bei Gelegenheit seiner silbernen Hochzeit im Jahre 1902 
versammelte er die Wehrleute um sich zu einem Bierabend 

Tic Wehr ließ daher den 70. Geburtstag nicht vorübergeyen. 
ohne dem hohen Geburtstagskinde ihre Wünsche auszu- 
sprechen. Am Vorabend fuhr eine Abordnung des Vor- 
standes, Branddirektor Gemünd, Oberbrandmeister 
Sschädler, Brandmeister F e l d m a n n, sowie die ge- 
samte Wehrkapelle zur Beglückwünschung nach dem nahen 
Rüngsdorf a. Rh., wo in einem Gartenhause die Familie, 
viele Freunde und Bekannte um Exzellenz Thiel versammelt 
waren Nachdem die Kapelle einen Choral gespielt hatte, 
feierte Branddirektor Gemünd m einer kurzen Ansprache 
das hohe Geburtstagskind, dankte ihm für das Wohlwollen, 
daS er der Wehr bisher geschenkt habe und bar, es ihr auch 
erner zu er,veisen Sodann überreichte er ein prachtvolles 

Blumengebinde. Exzellenz Thiel dankte freudigst beweget 
für die Ueberraschunq und erzählte von den Zuständen 
im Feuerlöschwesen unserer Stadt vor Gründung der Wehr 
und von der Jugeirdgeschichte der Wehr. „Sagen Sie der 
Wehr/' so schloß er, „daß ich das Interesse des Instituts, 
das ich mitgegründet habe, stets wahren werde!" Es folgten 
hierauf noch Vorträge der Wehrkapelle,. Ansprachen und 
Solovorträge. Gegen 11 Uyr fuhren die zur Feier Ver- 
sammelten mit Biotorbooten unter Musikbegleitung nach 
Bonn zurück, wo Ministerialdirektor Thiel den eigent- 
lichen Tag in aller Stille beging. Erst später findet zu 
Ehren des» bedeutenden Mannes ein Festmahl in Berlin starr. 

Ķjähriges Stiftungsfest der freiwilligen städtischen 

Feuerwehr Wülste im - st! Hein. 
* Mülheim-Nhein Ain Sonntag, 23. Mai, beging 

unsere freiwillige städtische Feuerwehr ihr 40. Stiftungsfest, 
verbunden mit dem zweiten Verbandsfeste der 
freiwilligen Feuerwehren des Stadt- und 
Landkreises Mülheim am Rhein. Tie Stadt war 
festlich geschmückt, das Wctrer dem Feste überaus günstig. 

Vormittags 10 Uyr ragte im Saale der Restauration 
Mack unter dem Vorsitz des Herrn Branddirektors Trios 
der V e r b a n d s t a g. Es waren von 20 Wehren 26 Tele- 
gierre erschienen, und zwar: Mülheim 3, Wehr der Gas- 
motorenfabrik Teutz 2, B.Gladbach 2, Refrath Immekeppel 1, 
Herkenrath 1, Porz 1, Urbach-Elsdorr 1, Ensen-Westhofen l. 
Eil 1, Brück 1, Tellbrück 1, Tünnwald 1, Odental 2, Rös- 
rath 1, Vorberg Hosfnungsihal 1, Forsbach 1, Züddorf 1, 
Türsche'd l. Anwesend waren noch Wehrleute von Mer- 
heim, Vingst rc. Insgesamt nahmen etwa 60 Personen 
teil. Unter anderen waren zugegen: Herr Polrzeiinspeltoc 
Schuchardt, Bürgermeister K l ee -- Bensberg rc. Herr 
Branddirektor Trips erösfncte den Verbandstag mn einem 
Hoch auf Seme Majestät. Tie Versammlung sandte an 
den Kaiser ein Huldigungstelegranim. Tem von Herrn 
Brandmeister Hacker- B.Gladbach erstatteten Jahres- 
berichte enrnehmenl nur. Ter Verband umfaßt 26 Wehren 
nur insgesamt 916 Mitgliedern, gegen das Vorjahr ein Zu- 
wachs von 6 Wehren rnit 255 Mitgliedern Neu hinzu- 
gekommen find: dir Wehr der Gasmotorenfabrik Deutz und nie 
freiwilligen Wehren von Türscheid. Overath, Heiligenbaus, 
Marialinoen und Liebour. Ter Beiiritt erfolgte teils aus 
Grund freier Entschließung der Wehr, teils gemäß den Vor- 
schriften oer Musrersatzuugen. Am 19. Juli 1908 fand in 
Zünoorf der erste ordentliche Feuerwehrtag statt. Während 
des Berichtsjahres trat der Vorstand zweimal zusammen. 
Tcr Vorstand har von verschiedenen Privaiversrcherungs- 
Gesellschasten Offerten über die V e r s i ch e r u n g der Feuer 
wehrleure gegen Unfälle aller Art eingeholt. Tas 
Ergebnis wurde allen Wehren mrigeterlt und der Abschluß 
einer Versicherung über den Betrag von 5000 M. bei Tcd 
ooer Invalidität und 5 M. Tagesenrschädigung empfohlen. 
Kläglich fielen dre Antworten aus, denn keine Wehr konnte 
sich dazu verstehen, die Mittel für eine derartige Versiche- 
rung der Wehrkasse zu entnehmen, noch von den Mitgliedern 
zu erbeben. Tcr Vorstand sah sich deshalb verpflichtet, 
die Ausbringung der Beiträge bezw. Prämien in anderer 
Weise zu regeln. Inzwischen richtete der Direktor der Pro- 
vinzial-Fenerversicherungsanstalt der Rheinprovinz ein Rune 
schreiben an die Ortsbehöroen, welches die gleiche Materie 
oehandelt und eine Kollektiv-Versicherung gegen 
alle Unfälle im Tienst der Wehr und eine solche nur gegen 
Unfälle bei Hilfeleistungen in Fällen gemeiner Not und 
Gesabr vorsieht. Tie städtische Verwaltung in 
Mülhein am Rhern erklärte sich auf Grund dieses 
Angebots sofort bereit, die Prämien für eine Versicherung 
.hrer Wehrleute über 4000 M. bei "Todesfall, 8000 M. bei 

ş Jnvaliditätsfall und 4 M. täglicher Entschädigung zu tragen. 
Ter Vorstand kam zu der Erkenntnis, daß die G e m e i n d e n 
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des Landkreises diesem Beispiel, ohne beträchtliche 
Opfer bringen zu müssen, richt folgen könnten. Er erachtet 
deshalb als richtig, den Borsitzenden des Kreisausschusses 
zu bitten, die Prämien aus den Kreissparkässen zur Ver- 
fügung zu stellen. Ein diesbezüglicher Antrag wurde am 
21. März abgesandl. Ter Vorsitzende des Kreisausschusses 
ist der Meinung, daß die Zahlung der Prämie ohne Be 
lastuug der Gemeinden aus ihren ihnen zufließenoen lieber- 
schüssen der Kreissparkasse erfolgen könne Ter Abschluß 
einer ausreichenden Versicherung liegt nunmehr in der Hano 
der Herren Bürgermeister und Stadt- und Gemeindeverord- 
neten. 

Ter Kassenbericht verzeichnet eine Einnahme von 
164,20 M. und eine Ausgabe von 68,20 M. Dem Kassierer 
wurde Entlastung erteilt. Zu Rechnungsprüfern wurden 
»ür das laufende Vereinsjahr die Herren Sch w a rtz-Mül- 
heim am Rhein und K o ß m a n n - B.Gladbach nnederge- 
wählt Zum Punkt Beschlußfassung über die Annahme der 
R o r m a l s a tz u n g e n des Kreis Feuermehrverbandes be- 
merkte Herr Branddirektor Trips, daß die Statuten vom 
Herrn Oberpräsidenrcn anerkannt seien und Abänderungen 
jetzt wohl kaum berücksichtigt werden könnten. Zur Frage 
der Heranziehung der Feuerversicherungs-Gesell- 
s ch a f r e n zu prozeniualen Zahlungen an die Kommunen 
wurde nach längerer Erörterung beschlossen, den alten dies- 
bezüglichen Antrag dem Rheinischen Provinzial-Verbande 
zu unterbreiten. Tie Angelegenheit wegen eigentümlicher 
Zustände der Ensen-Westhosener Wehr soll zur Verbandssache 
gemacht werden. Ein Vorschlag des Herrn Bürgermeisters 
Klee, bei den Wehren llebungsstunden durch Berufs- 
feurrwehreu einzusühren, fand bei den Abgeordneten keinen 
Anklang. Es gelangten noch Organisatioassragen rc. zur 
Eröitcrung. 

Nachmittags 3>/<? Uhr begannen an der städtischen Turn- 
halle die S ch a u ü b u n g e n. Tie einzelnen Vereine, es 
waren über 20, versammelten sich auf der Friedrich Wilhelm- 
straße und zogen von hier mit Musik zum festlich dekorierten 
Platz, aus dem eine Tribüne für dre Ehrengäste errichtet 
war. Vont Jubelverein wurden die einzelnen Hebungen 
unter Leirnng des Herrn Branddirektors Trips und stellv. 
Branddirektors Esser vorgeführt Präzise und schneidig 
fielen die Kommandos, und exakt, echt militärisch war jedes- 
mal die Ausführung. Maßgebend war beim Exerzieren, 
an dem die gesamte Wehr teilnaym, das neue Exerzierregle- 
menr. Es folgten Hebungen der Spritzenabteilungen, der 
Steigerabteilung, Ordnungsmannschaften rc. Gegen Schluß 
der Vorführungen trat nochmals die gesamte Wehr aus. 
Es war Großfeuer angenommen worden, und aus dem 
brennenden dreistöckigen Gebäude (Feuerwehrturm) waren 
die Bewohner zu retten In knapp zwei Minuten war 
der Gesamlangriff aus das Gebäude hergestellt und die Ret 
tungsschläuche und Rettungsleinen angelegt. Auch das 
Sprungtuch kam zur Anwendung. Aus den Hebungen war 
erjichtlich, daß die Mülheimer Wehr mtt den neuesten Er- 
rungenschaften auf dtm Gebiete des Wehrwesens gleichen 
Schrttt gehalten. Tas Material war der Neuzeit entsprechend 
und befand sich in tadeliosem Zustande. Ten markierten 
mehr oder weniger schwer Verletzten wurde von den Wehr- 
leuien die erste Hilie zuteil, und auf Tragbahren brachte 
man diese Personen von der Brandstätte fort. An oie>e 
interessanten Schauübungen schloß sich eine Vorführung der 
bekannten Minimax-Apparate Baugefettschaft Köln an.. Aus 
dem Platze konzertierten abwechielnd mehrere Kapellen. 

Von der Turnyalte aus setzte sich dann der imposante 
F e st z u g , an dem etwa 450 Personen teilnahmen, in 
Bewegung. Auch der hiesige Sumaritervecein beteiligte sich. 
Vier Mvnkkapellen waren in dem Zuge. Turch die festlich 
dekorierten Straßen ging's zum Werft, wo vor-dem ge 
schmückten Kaiser Wilhelm Denkmal die Führer der ein 
zelnen Wehren, sowie die Herren Beigeordneten Dr. Löhe, 
Dr. Hartmann und Jansen die Parade abnahmen. 
Erst um Schützenbose angckommen, löste sich der Zug auf. 
Bis zum Beginn der eigentlichen Festlichkeit fand hier 
Garrenkonzerl starr. Die Fest, reier im großen Saale 
des Schm enhoses hatte sich sehr zahlreichen Besuches zu er 
freuen. Nach der Begrüßungsansprache des Herrn Brand 
oirektors Trips brachte Herr Baurat Jansen das Kaiser- 
hocy aus, an welches sich der Gesang der Nationalhinnnc 
anjchloß. Es folgte ein von Fräulein Weißenberg 
vorgctragener Prolog, dann hielt Herr Beigeordneter Dr. 
Hartmann die Festrede, in welcher er der Wehr für 
ihr 40jähriges Wirken im Dienste der Stadt und ihrer 
Bürger den Tank und die Glückwünsche der Verwaltung 
aussprach. Er sagte u. a.: Ich rufe Ihnen heute alle 
die vielen Brände und Großseuer und nicht zuletzt die 

Heldentaten unserer Wehr bei der großen Ueberschwem - 
m u n g im Jahre 1882 ins Gedächtnis zurück, und danir 
müssen Sie mir zugestehen, daß die frerwillige städtische 
Feuerwehr Mülheim die Worie Wilhelm Tells wahr gemacht 
hat: „Ter brave Mann denkt an sich selbst zuletzt." Zu 
diesem Wahlspruch hat die Wehr sich von Anbeginn bekannt. 
In diesem Sinne gründeten in reiner, werktätiger Nächsten- 
liebe im Jahre 1869 Mitglieder des Mülheimer Turn- 
vereins die Wehr. Stets blieben sie getreu dem Wort: 
„Gott zur Ehr', dem Nächsten zur Wehr." Biel Not und 
Jammer hat die Wehr in diesen 40 Jahren vom Nächsten 
abgehalten, und alle Strapazen des Dienstes hat sie stets 
mutig auf sich genommen, ja sogar das Leben eingesetzt 
für den Nächsten. Tank dieser unermüdlichen Tätigkeit er 
freute sich in all den Jahren die Wehr größter Achtung 
und Anerkennung bei der Bürgerschaft. Diesem Tante, den 
wir der Wehr schulden, wollen wir heute lebhaftesten Aus- 
druck geben In Pietät wollen wir auch heute der teuren 
Toten gedenken, die sich um die Wehr große Verdienste 
erworben haben. Ich möchte Ihnen da heute nur den ver- 
ewigten Haupamann Esser nennen. Ganz besondere An 
erkennung gebührt dem Leiter der Wehr, Herrn Brand- 
direktor Trips, der 27 Jahre der Wehr angehört und 
ihr nun schon 10 Jahre mit großer Umsicht und strenger 
Disziplin als Leiter Vorsicht Er hat es verstanden, den 
Geist stets hilssbereirer und opferfreudiger Nächstenliebe wach- 
zuhalten. Fm Namen der ganzen Stadt herzlichsten Tank 
hierfür. Nicht vergessen dürfen wir heute des Oberbürger- 
meisters a. T. S t e i n k o p f, der sowohl als oberster Chef 
die Wehrbestrebungen förderte, als auch oft wehrtaiig mit 
eingrisf. Heute begrüßen wir eine Anzahl von Jubilaren 
der Wehr, den Ehrcnyauptmann Herrn Gärtner, die 
Herren Oberorandmeisler Clemens Esser und Kierdorf, 
dre Brandmeister Vogel und Wilh. Esser und die Ab- 
reilungssührer N e t h e und L e n tz. Ihnen allen und der 
gesamten Wehr gebührt unser Dank und die besten Glück 
wünsche für die Zukunft. Möge die Wehr stets Männer 
unter sich haben, die bereit sind, sogar ihr Leben einzu- 
setzen, wenn es gilt, das ihrer Mitmenschen zu retten. Ein 
Oval, cres'cat, floreat der freiwilligen städtischen Feuerwehr 
Mülheim' Zum Schluß seiner mit großem Beifall auf- 
genommenen Rede brachte Herr Dr. Hertmann ein Hoch 
auf die Wehr und ihren Leiter, Herrn Trips, aus. Ter 
Herr Branddirektoi knüpfte an die Ausführungen des Vor- 
redners herzliche Worte des Tankes an und versprach, daß 
diese ein Ansporn sein sollten, auf dem beschrittenen Wege 
niemals zu rasten, sondern stets weiter zu arbeiten im Sinne 
einer werktätigen Nächstenliebe. Stelle doch die Technik 
des Wehrwesens immer neue Anforderungen an die Mit- 
glieder der Feuerwehren. Aus diese Weise gedenke sich die 
Wehr das Vertrauen der Bürgerschaft auch weiterhin zu er- 
halten. Redner schloß mn den Worten: Gott beschütze und 
beschirme unsere liebe Stacht Mülheim. Ter Bürgerschaft 
und der Behörde unserer Ltadt ein „Gut Schlauch!" Es 
gelangten eine Anzahl Telegramme und Briese zur Verle,ung. 
Herr Oberbürgermeister a. T. St ein köpf hatte mit einem 
herzlichen Glückwunschschreiben der Wehr sem Bild zum Ge- 
schenk vermacht Ihm wurde ern Tanktelegramm nach Wies- 
baden übersandt. 

Herr Trips begründete ein Hoch auf Herrn Ober- 
bürgermeister S t e i n k v p f. In überaus humoristischer 
Weise brachte Herr Brandmeister Schreiner ein Hoch auf 
die Damen aus, in das jubelnd eingestimmt wurde. Sehr 
ur Verschönerung des Festes trugen die Vorführungen des 

" ennnergesangvereins „Männer Quartett" bei. Gemeinschaft- 
liche -Lieder und die schönen Vorträge der Feuerwehrkapelle 
füllten vorzüglich die Pansen aus. Tas Programm endete 
gegen 12 Uhr mit einem recht flott gespielten lustigen Ein- 
akter der die Zuhörer sichtlich amüsierte. Ein Festball 
beschloß das schön verlaufene Fest. 

Auf das Huldigungstelegramm an den Kaiser, welches 
der Veriretertag am Tvnntag absandte, ist folgende Ant- 
wort bei Herrn Branddirektor Trips erngelaufen: 

Seine Majestät der Kaiser und König haben Aller 
höchst über den Huldigungsgruß des Kreisverbandes der 
freiwilligen Feuerwehren des Stadt- und Landkreises 
Mülheim am Rhein sich gefreut und lassen für diesen Aus 
druck treuer Ergebenheit oanken. Ter Geheime Kabinetts- 
rat v. V a l l e n t i n i. 

Mecklenburger Fetterwehr - Verband. 

Weröands - AusschrrMhuņg. 
* Güstrow. Am 20. Mai fand im Rueßscken Lokale 

eine Ansschußsitzung des Mecklenburgischen Feuerwehrver- 
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Landes statt. An betļclbrn nahmen teil Die Herren Aus 
schnßmitglieder Senator Thode, Bunge, Bever aus 
-Güstrow, Herb st Bützow, Ährend Neuvrandenburg und 
L u n o n Schwerin, außerdem auf besondere Einladung der ! 
Hauptmann der Tooeraner Feuerwehr, Knittel, und der 
Spritzenmeister M ei st e r. Ter Ausschuß wählte zunächst 
Herrn Senator T h o d e Güstrow zum Vorsitzenden. 
Herr Herb st-Bützow berichtete sodann über eine etwa ein 
zugehende Unfallversicherung der Feuerwehrleute 
und gab an der Hand der 'Alten über die bisher gepflogenen 
Verhandlung einen lieberblick über die Sachlage uno 
über die von Versicherungen in Aussicht gestellten Ver 
günstigvngen. Es wurde hierbei auch der von Schwickten- 
borg gestellte Amrag, derr. Ausdehnung der Unfallversiche- 
rung der Feuerwehrteute in den Städten aus das platte 
Land, zur Sprache gebracht. Es übernahmen die Herren 
Senator T h o o e und Ahrend - Neubrandenburg, sich bei 
Herren des engeren Ausschusses zu erkundigen, und wird 
der Ausschuß dann dementsprechend zur Förde, nng der 
Sache schreiten Beschlossen wurde, dem nächsten Verbands- 
tage in Toberan die P r i v at - U n f a l l v e r s i ch e r u n g 
zu empfehlen und übernahm Herr Herbst Bützow das 
Referat hierfür. Mit Bezug auf die Beschlüsse der letzten 
Ausschußsitziing, betr. Einrichtungen von Feuer- 
weh r i n s p e'kt i o n e n, ist zu berichten, daß eine Ein- 
gabe an die Regierung gemacht ist. Werter berichtet« Herr 
Herbst noch über die von ihm vorgenommencn Jnspek^s 
t ì o n e n in Parchim und Kröpelin Bei der Festsetzung 
und Besprechung des näcbsten 2 4. Mecklenburg! jachen 
Feuerwehrtages, welche beschiußmäßig in diesem Fahre 
,n Toberan stattsinoen soll, wurden von den aus Doberan 
erschienenen Herren die Tage 14, 15. und 16 August 
Vorgäschlagen. Auf die Tagesordnung wurden folgende 
Piinkte gesetzt: 

1. Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit des Aus- 
schusses. 

2. Bericht des Kassensührers über die Verbandskasse. 
' 3. Bericht des Schriftführers über den Stand des Ver- 

bandes. 
!. Bericht der Revisoren über die vom Kassierer vorge- 

legte Rechnung. 
5. Wahl des Ortes für den nächsten ordentlichen Feuer- 

wihrtag 
6. Wabl des Ausschusses, so weit erforderlich. 
7. Bericht über Beschluß einer freiwilligen Unfallver- 

sicherung. 
8. Bericht über die bisher vorgenommenen Inspektionen. 

Herr $i n i 11 e l - Doberan übernahm die Aufstellung des 
Lokalprogramms und baldige Miiteilung hierüber an den 
Ausschuß. Beschlossen wurde, den Wehren Rundschreiben 
verbandsseitig zugehen zu lassen, nach _ welchen Anträgen 
bis zum 1. Juli noch Berücksichtigung für die Ausstellung 
der Tagesordnung finden sollen. Zu einer 11 e d u n fl wurden 
die Meinen in Bützow und Kröpelin ausgeforderi Nach 
Schluß der Ausschußsitzung fand ein gemeinsames Mahl bei 
Rueß statt. 

AuS anderen Feuerwehrkreisen. 

* Dortmund. TerVerbandDeutscherBeruss- 
feu erwehrmänner wird in den Tagen vom 21. bis 
23.'Junr d. I. in C h a r l o t t e n b u r g in den Kaiser- 
sälen, Bismarckstraße 87, seine 1. T e l e g i e r t e n ver- 
sa m m l u n g abhalten. 

* * * 

* Aichelberg. Unsere neuangeschafste veeräderige Saug 
und Truckspritze wurde am 17. Mai in Anwesen- 
heit der Herren Schultheiß B a z l e n, Feuerwehrkömman 
dant Hitler, sowie der freiwilligen Feuerwehr our^ den 
Könial. Landesfeuerlösch-Jnspektor, Herrn G m t1 i n Stutt- 
gart, einer Uedernahmeprüfung unterzogen. Tie sehr sstön 
uno elegant gearbeitete Spritze wurde von der Firma Ber- 
einigte Feuerwehrgerätesabriken G. m. b. H. in Ulm a. T 
geliefert und in der Fabrik von C. T. Magirus gebaut. 
Bei einer Bedienung von nur acht Mann liefert sie ca. 200 
Liter Wasser in der Minute, welche sie mir kräftigem Ltrahl 
ca 30 in weit wtrft. Alle oorgenommenen Proben sielen 
zur vollsten Zufriedenheit aus, so daß die Spritze anstands- 
los übernommen werden konnte, und ist durch deren In 
dienststellung die Schlagsertigkeit und Hilfsbereitschaft unserer 
Wehr wesentlich erhöht worden. 

Aachener und Münchener Feuerwehr-Unrer- 

stützungskaffe 

kür Mheinkand und Mestkalen. 

Türen, 26. Mai 1909. 

An unsere Mitglieder! 

Am 24. Mai d. I. fand zu Köln im Hotel „Kölner 
Hos" eine Sitzung des Ausschusses der Kasse mit folgender 
Tagesordnung statt: 

1. Mitteilung des Wahlergebnisses für 1909/10. 
2. Wahl des Vorsitzenden. 
3. Rechnungslage und Entlastung 
4. Borlage der Üebersicht von 1908/1909 gewährten Unter- 

stützungen. 
o. Erlast eines Rundschreibens an die Wehren. 
6. Verschiedenes. 

Aus vorherige rechtzeitige Einladung hatten sich einge 
sunden die Herren: T i etz l e r - Türen, Vorsitzender, G l äß- 
u e r - Höhscheid, S ch i e s f e r - Trier, Franken-Gelsen 
kirchen-Schalte, Velten-Bochum. 

Als Vertreter der Aachener und Münchener Feuer- 
versicherungs-Gesellschaft war Herr Hauptmann a. T. Ohm 
von der Generalagentur Köln erschienen. 

Ter Vorsitzende T i e tz l e r eröfsnete die Sitzung, und 
es wurde wie folgt verhandelt: 

Zu ß 1 der Tagesordnung wurde zunächst mit- 
geteilt, daß Herr B e y e r l e - Coblenz, langjähriges treues 
Mitglied des Kassenausschusses, im Januar d I. gestorben 
ist. Zn seinem ehrenden Andenken erhoven sich die Ver- 
sammelten 

Ferner machte der Vorsitzende die Mitteilung, daß Herr 
Sanitätsrat Schwann-Godesberg, fast seit Bestehen des 
Feuerwchrverbandes der Rheinprovinz Mitglied des Kassen- 
ausschusses gewesen, infolge körperlichen Befindens eine 
Wiederwahl in diesem Jabre abgelehnt hat. Seiner bis- 
herigen Tätigkeit und Arbeit im Kassenausschuß wurde allge- 
meine Anerkennung gerollt und der Vorsitzende beauftragt, 
ihm den aufrichtigen Tank dafür zu übermitteln 

Auf die Aufforderung zur Neuwahl haben das Wahlrecht 
tusgeübl 
in der Rheinprovinz 87 Wehren m>l 402 Stimmen, in 
der Provinz Westfalen 24 Wehren mit 106 Stemmen, in 
Summa 111 Wehren mit 508 Stimmen. 

Von diesen Stimmen sieten 608 auf T i e tz l e r - Türen, 
! 502 auf Gläßner -Höhscherd, 502 auf Schiesfer -Trier, 
> 502 auf Franken Gelsentrrchen Schalke, 502 auf Vel- 
den- Bochum, 6 Stemmen wurden zersplittert. Es sind 
somit in den Ausschuß der Kasse gewählt: T i e tz l e r:- Türen, 

. G l ä ß n e r - Höhscherd, Sch i e f f e r-Trier, Frauken 
î Gelsenkirchen Schalke, V e l t e n - Böckum. Tie Gewählten 
nahmen die Wahl an. 

Stimmberechtigt sind: 
in der Rheinprovinz 205 Wehren mit 760 Stimmen, in 
der Provinz Westiaten 54 Wehren mir 273 Stimmen, in 
Summa 259 Wehren met 1033 Stimmen. 

Nicht gewählt haben 
in der Rheinprovinz 118 Wehren mit 358 Stimmen, in 
der Provinz, Westfalen 30 Wehren mit 167 Stimmen, in 
Summa 148 Wehren mit 525 Stimmen. 

An der Abstimmung haben teilgenommen: 
a)Jn der Rh ein Provinz die Wehren: 
Altenessen; Anrath; Beoburg, Rh. Linoleumwerte: 

Bergneustadt-Hackenberg; Beuel; Bonn; Borbeck, Bredeney p 
Brevell; Büderich Moers; Cleve; Krefeld Böckum: Duis- 
burg MeederichDuisburg; TmsburgLaar: Ruhrort- 
Altstadl: Dülken: Euskirchen/- Friemersheim Bliersheim: 
Geldern: Goch; Godesberg: Hambor.i Bruckhausen; Ham 
born Marxloh; Hersel; Hochemmerich: Homverg; Jsselburg; 
Jüchen; Kaldenkircken; Kalk: Ketrwig; Kevelaer; Köln 
Ehrenseld; Köln-Sülz; Köln-Zollstock; Firma Pohlig & Co., 
Knpserdreh; Mehlem; Mülherm Rhern: Neuß; Lberbausen; 
Porz; Rheinbach; Rhepdt>- Rodenkirchen, Siegbnrg; 
Sterkradc, Gutehoffnungshütte: St. Tönis;/. Troisdorf; 
Werden; Wesels. Wittich: Barmen; Benrath; Burscheid; 
Düsseldorf' Türen; Enpcn: Gerresheim, Glashütte; Gräf- 
rath: Haan; Haaren-Heiligenhaus; Hilden; Höbsche-d; 
Kaiserswerth; Kahlscheid; Langenderg; Lennep; Lennep, 

! Kammgarnspinnerei; Neu-Cronenberg: Ohligs; Opladen; 
Ronsdorf; Solingen; Vohwinkel; Waid. Waisenberg:Krah- 
nen-Göbbers; Wegberg; Wermelskirchen; Würselen. 
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b) In Westfalen die Wehren: 
Bochum; Breckerseld; Dortmund; Eickel; Gelienkirchen; 

. Gelfenkirchen, „Rhein-Elbe" und „Alma"; Hagen; Hai 
ringen Holsterhausen; Höroe; Jserlohn-Langerfeld: Zeche 
„Ncu-Jserlohn"; Ueckendorf; Beckum; Oelde; Waltrop; 
Warendorf; Ahlen; Gütersloh; Herford, Vloryo. 

Ter Abstimmung haben sich enthalten: 
a) I n der Rhein Provinz' 

Alsdorf; Birkesdorf: Brand; Broich; Büsbach; Cornely- 
münster: Cronenberg; Dümpten: Eloerseld: Eller; Erkelenz; 
Eschweiler; Geilenkirchen Hünshoven; Heissen; Heinsberg: 
Herzogenrath; Hensweiler; Hückeswagen; Jülich; Kessenichs 
Kerpen: Langerwehe; Linnich: Mettmann; Mülheim-Ruhr; 
Neviges; Raeren; Rath; Radevormwald; Reisyoiz; Rem- 
scherd; Schleiden; Saarn-Stvrum; Spelsdorf; Urdenbach; 
Velbert; Wilhelmsthal, Firma Cäiar; Wiesd'orf; Wülfrath- 
Badorf; Beeck: Bergc-Borbeck: Zinkhütte Berge Borbeck; 
Bensbcrg; 'Zinkhütte Bensberg; Berghà; Kesşenich, Brück 
Brübl; Bruckhausen, Gewerkschaft „Deutscher Kaiser"; Catern- , 
derg; Tellbrück; Dinslaken; Ellorf; Emmerich; Ensen; 
Ficheln; Frechen, B. Gladoach: M. Gladbach-Land: Grefrath 
Honnes; Hüls; Kalk, Maschinenfabrik Humbold; Kellen;! 
Kempen: Kerpen; Köln-Bahenthal; Köln-Linoenthal; Köln 
Deutz, Gasmotorenfabrik: Königswinter; Lechenich: Liblar; ! 
Lobberich; Moers; Müliort; Münstereifel; Niederdollendorf; ş 
Oberkassel-Sieg; Odenlirchen; Oedt; Rees; Rellingyaufen; 
Rheinberg; Schiefbahn; Rotthausen: Sonsbeck; Süchteln;' 
Uerdingen; Uerdingen, Firma Kathreiner; Uerdingen, Firma 
Weiler ter Meer; Viersen; Vingst-Vluyn; Wipperfürth; 

B e st ä n d e: 
3 1/2 °lo Prcutz. Konfols: 
Nr. 370 579 über M. 1000 

„ 265602 „ „ 300 
„ 279079 „ „ 300 
„ 70 753 „ „ 300 
„ 862 632 „ „ 300 
„ 280124 „ „ 200 
„ 309 720 „ „ 200 
„ 49386 „ „ 3000 
„ 297195 „ „ 300 
,. 924 384 „ „ 300 
„ 81102 „ „ 200 
„ 149998 „ „ 200 
„ 197335 „ „ 200 
„ 226591 „ „ 200 
„ 176176 „ „ 300 
„ 243812 „ „ 300 
„ 508245 „ „ 500 
„ 154074 „ „ 300 

zus. Rechnungsmäßig 
8400,- M. 

Kurswert am 31. Marz 
1909 95,8° = 8047,20 M. 

3h4proz. Deutsche Reichsanleihe Nr. 85 669 
über 500 M., Kurs 95,86 M. 479,— „ 

3ftpvroz. Preuß. Konfols Nr. 459 542 über 
300 M. 287,40 „ 

Guthaben auf noch fällige Zins- 
scheinc 31,13 M. 

Bar beim Delegierten 268,10 „ 

Summa 302,23 M. 
onrpinz. 

b) In Westfalen: 
Altena; Arnsberg; Camen; Eckesey-Altenhagen; Gevels- 

berg: Hamm: -Hasve; Herdecke; Herne; Hofstede: Hohen- 
limburg; Langendreer; Linden Ruhr; Lippitaot, Lüder 
scheid; Schwelm: Schwerie; Soest; Sonborn bei Neu-Jser- 
lohn; Unna; Werne bei Langendreer; Werl; Lengerich, 
Lüdinghausen; Recklinghausen; Bielefeld; Minden; Oeyn- 
hausen, Bilstein; Siegen. 

Zu § 2 der Tagesordnung' 
Als Vorsitzender wurde der bisherige Vorsitzende Dietz- 

l e r einstimmig wiedergewählt und nahm das Amt dan- 
kend an. 

Zn 8 3 der Tagesordnung: 
Ter Vorsitzende leilte mn, daß er bereits im Laufe des 

Tages im Geschäftszimmer der Generalageniur Köln der 
Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft 
die Rechnungsaufstellung und die Kasse geprüft und richtig 
gefunden babe. 

Herr Hauvtmann Ohm berichtete über Rechnungsauf- 
stellnng und Kasse wie folgt: 

Einnahmen: 
1. Ter Ueberschuß'der Einnahme über die 

Ausgabe 1907/08 382,56 M. 
2. Tie reservierte Summe des Beitrages der 

Aachener und Münchener Feuerversiche- 
rungs-Gesellschaft für 1907/1908 80,— „ 

3. Beitrag der Aachener und Münchener Feuer ■ 
Versicherungs-Gesellschaft 1908/1909 600,— „ 

4. Zinseneinnahme von vorhandenen Staats- 
papieren : 

a) Eingegangene 280,— M. 
b) Guthaben auf noch nicht 

fällige Zinsabschnitie 34,13 „ 
314,13 „ 

Summa 1376,68 M. 
Ausgaben 

1. Unterstützung in 29 Fällen 580,— M. 
2 Unkosten: 

a) Reisekosten und Tage- . 
gecder der Ausschußmit 
glieder 80,80 M. 

li) Drucksachen 70,30 „ 
c) Portoauslagen des Vor 

sitzenden 51,75 „ 
cl) Portoauslagen der Tele- 

gierren 10,45 „ 
213,30 „ 

3. Reservierte Summe des Vertrages der 
Aachener und Münchener Feuerversiche- 
rungs-Gesellschasi für 1908/1909 120, „ 

4. lieberschuß der Einnahmen über die Aus- , 
gaben in 1908/1909 182,23 „ 

5. Ankauf eines Wertpapiers 281,15 „ 
Summa 1376,68 M. 

Dieser Berrag stellt dar: 
a) dir reservierten 20 Proz. des 

Beitrages der Aachener und 
Münchener Feuerversicherungs- 
Gesellschaft 1908/1909 120,— M. 

d) den Ueberschuß der Einnahmen 
über die Ausgaben 1908/1909 182,23 „ 

 302,23 „ 

Summa 9115,83 M. 
Dem Herrn Haupimann Ohm wurde der Tank des 

Ausschusses für seine liebenswürdige Kassenverwaltung und 
die Bemühungen, die er den Kafienmitgliedern in freund- 
lichster Weise zuwendet, ausgesprochen und Enilastung er- 
teilt. 

Die Direktion der Aachener und Münchener Feuer- 
versicherungs Gesellschaft hat für das laufende Geschäfts- 

! fahr 600 M. bewilligt. 
Herr Hauptmann Ohm wurde gebeten, seiner Ti 

rektion den Tank des Kassenausschusses für das freundliche 
Interesse, das sie der Sache der Feuerwehren beider Pro- 
vinzen entgegenbr'ngt, zu übermitteln. 

Zu § 4 der Tagesordnung: 
Ter Vorsitzende berichtete, daß im abgelausenen Ge- 

ich äftchahre an Unterstützungen zur Auszahlung gekommen 
und in 29 Fällen in Summa,580 M. 

Es entfallen davon: auf die Rheinprovinz: bei 17 
Brondfällcn 307 M.. bei 6 Uebungssällen 105 M, Summa 
23 Fälle mit 412 M.; auf die Provinz Westfalen: bei 4 
Brandfällen 88 M., bei 1 Ucbungsfall 30 M bei 1 außer- 
gewöhnlicher Fall 50 M., zusammen 168 M., Summa 29 
Fälle mit zusammen 680 M. 

Seit Bestehen der Kasse (Oktober 1882) find an Unter- 
stützungen ausgezahlt in 744 Fällen zusammen 15 216,14 M. 

Zil § 5 der Tagesordnung: 
Es wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden beschlossen, ein 

Rundschreiben, das Ergebnis des abgelausenen Geschäfls- 
iahres und der diesjährigen Ausschußf'itzung enthaltend, auch 
in diesem Jahre an die Wehren der Kafie zu richten und das 
Wahlergebnis tttiljuteucn. 

Z u H 6 der Tagesordnung. 
Ter Vorsitzende berichtete im allgemeinen wiederum: 
Nach den unter dem 1. Mai 1905 von der Direktion 

der Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft 
genehmigten und getätigten neuen Satzungen der Kasse 
sind diejenigen Fenerwehren, welche den 
Provinzialverbänden anqehören, zugleich 
auch Mitglieder des U n t e r st ü tz u n g s k a s s e n 
Verbandes. Außerhalb der Provinzial- 
Fev. erweyrverbände stehende Feuerwehren 
habensich,umMitglieddesKassenverbandes 
zu werden, bei dem Vorsitzenden des Aus- 
schnfses der Unter ft ützungskasse anzumel- 
den. 
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Tic Unterstützung skasse ist eine freiwil- 
lige Stiftung derAachenecundMünchenerFeuer- 
versicherungs-Gesell schuft; sie gewährt daher 
keine fortlaufende oder dauernde Entschädi- 
g u n g bei vorkommenden Unfällen, sondern es werden an 
bedürftige verunglückte Feuerwehrmitglieder einma- 
lige Unterstützungen nach Maßgabe der verfügbaren 
Mittet und der Lage des betreffenden Falles bewilligt 

Dem Gesuche um Bewilligung einer Unterstützung, mit 
Angaben der Bedürftigkeit des Verletzten, ist die von der 
Srtsvehörde bei mubigte Abschrift des für die Feuerwehr- 
Unfallkasse der Provinz angefertigten ärztlichen Attestes dem 
ausgesüllten Fragebogen beiznlegen. 

Mit kameradschaftlichem Gruß' 
Der Ausschuß der Aachener und Münchener Icuerwels» 

UnterstühungsKaffe für Kheiniand und Meüfalev. 
Ter Vorsitzende: Tietzler. 

XVII. Deutscher Feuerwehrtag 

Nürnberg 11)09. 

Tie Arbeiten für die mrr der Tagung verbundene Aus- 
stellung schreiten rüstig vorwärts; es liegen bereits Anmel- 
dungen der namhaftesten Firmen vor, deren Ausstellungs- 
gegenstände allein schon eine Fläche von 3000 gm einnehmen 
werden. Nach den Anmeldungen und dem Interesse, das 
im den beteiligten Kreisen herrscht, verspricht die Aus- 
stellung ern übersichtliches Bild von dem derzeitigen hohen 
Stand der Jndustrre auf dem Gebiete des Feuerlösch- und 
Rettungswesens zu bieten. Ter offizielle Katalog wird da- 
durch an Wert gewinnen, daß ihm eine aus fachkundiger 
Feder stammende Geschichte des Feuerlöschwesens in Nürn- 
berg von der frühesten Zerr bis aus untere Tage vorgesetzt 
und die Abhandlung außerdem mrl Abbildungen inrerellanrer 
Stücke von Feueclöschapparaten und Geräten aller Zeiten 
ausgestaltet fern wird, l^ie Drucklegung des Katalogs ist 
der Firma Zerreiß & Co., Graphische Kunstanstalt und 
Klischeefabrik in Nürnberg übertragen, welche auch den 
Annoncenteil besorgt. Ter Ausstellungsausschuß har sich 
bereits mir der provisorischen Platzverreilung be- 
schäftlgr, um ein vorläufiges Bild von der Besetzung der 
Ausstellungshalle zu bekvnnnen und namentlich in der Lage 
zu sein, die noch ausstehcnden, aber sicher zu erwartenden 
weiteren Anmeldungen m Berücksichtigung ziehen zu können. 
Es ist deshalb für die Interessenten der geeignetste Zeit- 
punkt, ihre Anmeldung zu betätigen, wenn sie sich einen 

ryren Wünschen entsprechenden Platz sichern wollen. Tie 
Ausstellung wird auf historischer Grundlage ausgebaut 
werden, indem beabsichtigt ist, die in Nürnberg vorhandene 
Sammlung alter Feuerlöschgeräte einzubeziehen, so daß den 
Besuchern auch nach dieser Richtung hin ein interessantes 
Bild von der Vergangenheit geboten wird. Voraussichtlich 
werden der Ausstellung auch die sämtlichen im Besitze der 
Stadt befindlichen Pläne und Modelle rc. der verschiedenen 
Feuerwachen und der in ihnen untergebrachten Geräte ein- 
verleibr werden. Tie Ausstellungsleuung steht auch in 
Unterhandlung mit den einschlägigen Firmen um alle 
neuesten Einrichtungen, namentlich auf dem Gebote der 
Elektrizität, wie solche für die Feuerwehren in Betracht 
kommen, zur Darstellung zu bringen. 

Verschieoene Mitteilungen. 

* sSchadenersatzansprüchegegendiefreiw. 
Feuerwehr Schweidnitz.^ Der „Niederickl. Anz." nr 
Glogan berichtet: T ch w eid n .tz , 14. Mai. Hohe Schaber- 
ersatzansprüche hat ein diesiger Apothekergehrlfe gegen ore 
freiwillige Feuerwehr geltend gemacht, irnd zwar aus fol- 
genden Gründen: Er wurde gelegenrlich der Enthüllung 
des Friedrich-TenkmalS von Mannschaften der Feuerwehr, 
die eine Sanitätsmannschast gestellt harten, ersucht, eine 
Flasche mit S a l m i a k g e i st zu öffnen. Tie Mannschasim 
hatten dies nämlich vergeblich versucht; selbst nachdem sie 
die Flasche über einer Lpiritusslamme erlügt harten gelang 
ihnen die Sesinung nicht. In demsilbcn Augenblick, als 
der Provisor P. im Begriff war, dem Ersuchen der Mann- 
schaften zu entsprechen, explodierte die Flasche, und 
die ganze Flüssigkeit spritzte dem Provsicn ms Gesicht und 
verbrannte ihm beide Augen. Fast sieben Monate 
hat der Aermste in Gefahr geschwebt, sein Augenlicht ganz 
zu verlieren; den ihn behandelnden Aerztcn gelang es glück- 
ncherweise, es ihm zu erhalten. Für die notwendig ge- 
wordenen Kurkosten und oen entgangenen Verdienst wäh- 
rend der langen Krankherr hat der Verletzte nach längeren 
Verhandlungen einen desinitiven Schadenersatzanspruch, von 
3000 M. gestellt, nachdem er ursprünglich 6000 M. ge- 
fordert hatte. Tie Angelegenheit liegt gegenwärrig der Haft- 
pflichtversicherungs-Gesellschaft zur Entscheidung vor, bei der 
die hiesige Feuerwehr versichert ist. 

Anzeige n. 

i 

m 

Steiner & Keller 

Cölii. 

Uniformfalirik 

Gegründet 1878. Gegründet 1878. 

Spezial - Abteilung: 

Unilormausrüstung für Feuerwehren (Tuch, Pilot, Drell). 
Prämiiert mit goldener Medaille Feuerwehr-Ausstellung Rheydt. 

Seit 30 Jahren vertragsmäßige Lieferanten der Berufs- und Freiw Feuerwehren der Stadt Cöln 

Anf Wisch Referenzen n. kostenlose Offerte mit fertigen InstersMen. - Mafsnehmen erfolgt Irch unsere Znsclineiûer. 
Billigste Preise. Beste Ausführung. 

Vertreter während des Festes Saarbrücken Hotel zur Post anwesend. 

1860 
gegründet. 

135 Preise. 
E. C. Flader, Jchstadt 

Spezialfabrik für Feuerlöschgeräte aller Art. 
Dampf", Motor= U. Gasspritzen für Pferdezug u. Automobilbetrieb. 
Drehleitern, mechanische Schieoeleitern für alle Grössen. 
Mannschafts~ und Gerätewagen, Schlauchwagen. 
Feuerwehr-Ausrüstungen, Armaturen, Schläuche. 

Ausführung 
geschieht 

nacn Sozietäts- 
Vorschrift. 

Die Firma ist zu 
Ş den Lieferungen 

zugelassen. 
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Feuer-bösch-Einrichtungen 

Komplette Ansstattnngen für Feuerwehren 
Uniformen, Helme, Schläuche 

Requisiten 

Automobil - Feuerwehr - Fahrzeuge 
zwei-, drei- u. vierrädrige itieelu Leitern für Hand 
u. Pferdezug, Feuerspritzeu, Zubringer, 
Kxtinkteure, Aunihilatoren 
Mannschafts-, Schlauch- «. 
Geräte wagen 

G. nl: 

,rt ^ 

H- 
60s ehà' 

aesc 

dunfl 
1832 

« j: ftIleh^L-«-  Hydranten, 
lieft Siandrohre, Strahlrohre, 

b Feuerhähne, Schlauohschrauben 
Spez.: Fabrikation von Schlauch- 

kupplungen eingeführter Systeme 
Honigs verbesserte ldeal-Moment-Schlauchkupplung, 
Kupplungen nach bisherigem Patent 44 341 Storr, 

Terlinden-Schlauchkupplung etc. etc. 

Unsere Firma gehört 
keiner Vereinigung an 
L!-> 

Vertreter gesucht 

R/iita lx^oli läuclie 
(geschützt durch Kaiserlich Deutsches Reichsgesetz) 
widerstehen höchstem Wasserdruck, sind vollkommen wasser- 
dicht, immer weich und biegsam, brechen nicht, sind geschützt 
gegen Verderben durch Vorstockung, Moder und Fäulnis, sind die 

betriebssichersten und dauerhaftesten 

Feuerlöschschläuche, 
haben sich seit Jahren vorzüglich bewährt bei den Feuerlösch- 
Einrichtungen der königlichen Schlösser Seiner Majestät des 

Königs von Bayern. 
An deutsche Behörden und Feuerwehren in kurzer Zeit weit über 

lOOOOO Meter 
geliefert. 

Friedr. Friedemann & Sönne 
Scliläueliefabrik 

Langenleuba - Niederhain. St, 1512 

Alle Feuerschutzmittel. 
AsbestmasVen, 
Rauchschutzhelme. 
Sauerstoffretter, 
Schutzbrillen, 
Verlmudtaschen, 
Verbandkästen, 
Sicherheitsgürtel. 

Anstreichmasch. (29 M.). 
Billig und gut Î 

Dt. Werner Hefiter & Co. 
Duisburg-, a Prospekte frei. 

Vereinigte 
FeuerwebrgeräteFaDriken 

, G.'i.b.H. 
Ulm 3/d. 

Oer firma gehören an; 
G. 0 Magirus. Ulm a Donau 
Just. Chr. Braun A.-G. Nürnberg 
Gustav Ewald, Cüstrin-Neustadt 
J. G. Lieb, Biberach a. Riss 
,ieîernnïrhfcArtikel 

5ämtll--.erwchrer 

J. Renilix & Co., Hören (Rhuu 
  Tuchhaus @ Gegründet 1865   

liefern in besten Qualitäten und zu billigsten Preisen: 

Vorscnriftsmassige Feuerwehr-Uniformen ■ 
Uniformtuche • Besatztuche - Silbertressen 

Soutache - Knöpfe - Achselstücke etc. 
unter weitgehendster Garantie. 

Bemusterte Offerten gratis und franko. 
Ständige Lieferanten der Freiwilligen Dürener Feuerwehr seit 

Gründung derselben. 

Referenz: Herr Branddirektor Dietzler-Düren. 

L ösoh-Einiuohtungen 
Kompl. Ausstattungen für Feuerwehren, 

Mechanische Schiebe- und Rettungsleitern, 
8 û-erûĢ Drehleitern, Feuerspritzen, Zubringer, Mann- 8 -183?" scnafts-, Geräte- und Schlauchwagen etc. — Automobil - Feuerwehr-Fahrzeuge. 

Fabrikation v. Schlauchkuppl. eingef. Systeme. 
Höchst prämiiert auf all. besch. Ausstellungen. 

gratis u. franco I 

H. Mandelarfz, sioiuerg (Rhi.) 
Feuerwehrrequisitenfatorik. 

Beile 
für Offiziere und Mannschaften, sowie Ehrenbeile 

in feinster Ausführung. 
  ßentasuhen aus einem Stück.   

Feuerwehrsäbel. 

Achselstücke u. Armabzeichen 
nach amtlicher Vorschrift, 

Signalinstrumente. 
 Hörner, Huppen, Trommeln.  

Steigerlaternen. 
Laternen für Spritzen, Geräte- und Hydrantenwagen. 

Petrol-, Harz- u. Wachsfackeln. 

Von Sr. Majestät gestiftete 

neue Preussische 

Feuerwehr-Ehrenzeichen 

empfiehlt in eleganter 
Ausführung 

W. Goernandt 
1688 Suhl. 

Buchtlruckerei Fr. Staats 
Barmen, Altermarkt 21—31 
  Fernsprecher Nr. 145*.   

♦ ♦ 
Akziaenz=Druckerei 

Geschmackvolle und saubere 
Anfertigung von Drucksachen 
  aller Art. —  

Friedr. Heller, Rheydt 
Tuchversandhaus und üniformfabrik 
  Gegründet 1875 

empfiehlt in bester und tadelloser Ausführung 

Feuerwehr - Uniformen 
nach amtlichen Vorschriften. i« 

  Muster stellen zu Diensten.   

Truck und Ber ag: Fr. Ttaats, Barmen. — Für bte Redaktion verantwortlich tz. Barkow, Barmen. 


